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Der Leiter der Stadtplanung: Der Bürgermeister:

Copyright DKM by Bundesamt für
Eich- und Vermessungswesen

Rückfragen/Katasterberatung im
zuständigen Vermessungsamt.
Aktuelle DKM-Daten im zuständigen
Vermessungsamt oder via
Internet-GDB-Provider.

Häufigkeit der Windrichtung in %

Richtung %

N 8
NO 18
O 5

SO 3
S 6

SW 40
W 11

NW 4
Windstille 5

Mittlere jährliche
Windgeschwindigkeit: 3 m/s
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Legende Bebauungsplan

kenntlich gemachte Widmungsfestlegungen

QuellschutzgebietQU

Brunnenschutzgebiet

Grundwasserschongebiet

Überflutungsgebiet
(Angabe der Häufigkeit)

wildbach- bzw.
lawinengefährdete
Fläche
rote und gelbe
Gefahrenzone

Fläche mit zu hohem
Grundwasserspiegel

Retensionsgebiet/-becken

Fläche in extremer
Feuchtlage

rutschgefährdete Fläche

steinschlaggefährdete Fläche

Fläche mit ungenügender
Tragfähigkeit

Fläche in extremer
Schattenlage

Kenntlichmachungen des
Flächenwidmungsplans

Siedlungsgrenze in einzelnen
Bereichen lt. Reg. ROP

Gemeindegrenze

Katastralgemeindegrenze
KG Oberwagram

KG Unterwagram

St. Pölten

Nachbargemeinde

Bebauungsdichte
(Grundflächen / Geschoßflächenzahl)

Bebauungsweise
g......geschlossen
k......gekuppelt
eo....einseitig offen
o......offen

Bebauungshöhe
(Bauklasse / höchst zulässige Gebäudehöhe)
I ......Bauklasse I (bis 5 m)
II .....Bauklasse II (über 5 bis 8 m)
III ....Bauklasse III (über 8 bis 11 m)
IV ....Bauklasse IV (über 11 bis 14 m)
V .....Bauklasse V (über 14 bis 17 m)
VI ....Bauklasse VI (über 17 bis 20 m)
VII ...Bauklasse VI (über 20 bis 23 m)
VIII ..Bauklasse VIII (über 23 bis 25 m)
IX ....Bauklasse IX (über 25 m)
arabische Zahl für die höchstzulässige
Gebäudehöhe in Metern

40

II

g
1,2

10

o

GZ.: Auflage: Beschluss: Kundmachung: Rechtskraft:Blattschnittübersicht

Baufluchtlinie ohne Anbauverpflichtung
mit Angabe des Bauwiches in Meter

Baufluchtlinie mit Anbauverpflichtung
mit Angabe des Bauwiches in Meter

Abgrenzung von Flächen mit gleicher Widmungsart
und unterschiedlicher Bebauungsdichte,
-weise oder -höhe.

4
8

,5

Straßenfluchtlinie entlang bestehender
Straßengrundgrenze (keine Abtretungsverpflichtung)

Anbaupflicht an eine seitliche Grundgrenze

Straßenfluchtlinien ohne Ausfahrten und Ausgänge
bzw. an besondere Bedingungen geknüpft

Gebot von Einfriedungen gegenüber öffentlichen
Verkehrsflächen und Grünanlagen

Verbot von Einfriedungen gegenüber öffentlichen
Verkehrsflächen und Grünanlagen

4

Straßenfluchtlinie entlang nicht bestehender
Straßengrundgrenze (Abtretungsverpflichtung)

Grünland-Grüngürtel
mit Funktionsfestlegung

Grünland-Land- und Forstwirtschaft

Grünland-Land- und Forstwirtschaft,
landwirtschaftliche Vorrangfläche

Glf

Glf-LV

Grünland land- und forstwirtschaftliche
HofstelleGho

Ggü-

Glf-A Aufschließungszone

-H Handelseinrichtung

* Bauland mit vertraglicher Bindung

Geb
erhaltenswerter Bau im Grünland
mit symbolhafter Darstellung des
Gebäudes und Angabe der
fortlaufenden Nummer

Grünland Friedhof

Grünland Parkanlage

G++

Gp

Grünland Gärtnerei

Grünland Kleingarten

Gg

Gkg

Grünland Materialgewinnungsstätte
mit Festlegung der FolgewidmungsartGmg

Grünland Sportstätte

Grünland Spielplatz

Gspo

Gspi

Grünland CampingplatzGc

Bauverbote und Beschränkungen aufgrund von Bundes- und Landesgesetzen:

Bundesautobahnen:
beiderseits Bauverbot in einer Entfernung von 40 Metern (§ 21 Bundesstraßengesetz)

Bundesschnellstraßen sowie Zu- und Abfahrten von Bundesautobahnen:
beiderseits Bauverbot in einer Entfernung von 25 Metern (§ 21 Bundesstraßengesetz)

Haupt- und Nebenbahnen und Straßenbahnen auf eigenem Gleiskörper:
Bauverbot innerhalb von 12 Metern von der Mitte des äußersten Gleises (§ 38 Eisenbahgesetz 1957)

alle Eisenbahnanlagen:
generelles Verbot der Errichtung von Anlagen und der Vornahme sonstiger Handlungen, durch die der
Bestand der Eisenbahn und die sichere Betriebsführung gefährdet wird (§ 39 Eisenbahngesetz 1957)

Grünland WasserflächeGwf

Grünland Freihaltefläche

Grünland WindkraftanlageGwka

Gfrei

öffentliche Eisenbahn bzw. private Eisenbahn
mit Eintragung der Schienenverkehrslärmzone (mit dBA-Angabe)

Autobahn, Bundesschnellstraße, Landesstraße

Leitungen mit besonderer
Bedeutung

öffentlicher Flugplatz bzw. privater Flugplatz
mit Eintragung der Fluglärmzone (mit dBA-Angabe)

Sprengmittelanlage
mit Gefährdungsbereich

Gefahren-Betrieb
mit Gefahrenbereich

Bergbaugebiet bzw. Halde
(Steinbruch, Schottergrube,
Lehmgrube)

Schießplatz

militärisches Sperrgebiet
militärischer Übungsplatz

Die Kenntlichmachung von Flächen, die durch rechtswirksame überörtliche Planungen (z.B. Eisenbahn) für eine
besondere Nutzung gewidmet sind und die Kenntlichmachung von Flächen, für die auf Grund von Bundes- und
Landesgesetzen Nutzungsbeschränkungen bestehen, dient der allgemeinen Information. Ihre Darstellung im
Bebauungsplan ist nicht rechtsverbindlich. Gemeinderat und PlanverfasserIn übernehmen keine Haftung für ihre
Richtigkeit und Vollständigkeit.
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Bahn Vp-Bahn

Schienenverkehrslärmzone-60dBA

Schienenverkehrslärmzone-60dBA

Flugplatz

Fluglärmzone-60dBA

Fluglärmzone-60dBA

Hochbehälter
HB

Parkplatz

Fernheizwerk

Elektrizitätswerk

Umspannwerk

Kläranlage

Pumpwerk

Wasserbehälter
WB

Bodendenkmal

Funk/ oder Sendestation

Naturdenkmal
(mit mitgeschütztem
Bereich)

Tankstelle

denkmalgeschütztes Gebäude

Transformator

Gasstation

Zentrumszone

Altlast,
Verdachtsfläche

ZZ

ZZ

ZZ

ZZ
ZZ

ZZ

ZZ

ZZ

ZZZZ

ZZ

ND

AL VDFL

D

P

T

PW

KA

Ü

HQ 100

WI

LA
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TR
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SL

ST

Bausperre

Wald (2 Varianten)

Bannwald Erholungswald

Schutzwald

Bodenschutzanlage

FO FO

FOB

FOS

FOE

Gewässer SchongewässerSchW

Bauland-Wohngebiet
mit einschränkenden Vorgaben

Bauland-Agrargebiet

Bauland-Betriebsgebiet
mit einschränkenden Vorgaben

Bauland-Kerngebiet

Bauland-Sondergebiet
mit Angabe der besonderen Nutzung

BW-

BA

BK

BB-

Bauland-IndustriegebietBI

BS-

Bauland-Wohngebiet für nachhaltige Bebauung
mit Angabe der maximalen GeschoßflächenzahlBWN-

BKN- Bauland-Kerngebiet für nachhaltige Bebauung
mit Angabe der maximalen Geschoßflächenzahl

KFZ Abstellanlage außerhalb
öffentlicher Verkehrsflächen

Fußgängerzone

Wohnstraße

Schutzzone mit Kategorie

Altortgebiet

Grünland Abfallbehandlungsanlage
mit Angabe der Art der Verwertung

Ga-

Grünland AushubdeponieGd

Grünland LagerplatzGlp

Grünland Ödland/ÖkoflächeGö

KFZ

SZ #

A

Wohnweg

öffentlicher Weg, der keine Duchzugs-
oder Aufschließungsstraße für Bauland ist

Arkade für Duchgänge oder
von Durchfahrten

Verbot der Ausfahrt aus einer
Aufschließungsstraße in eine
Duchzugsstraße

Stiege

Brücke, Steg

Niveau der Verkehrsfläche ü.A.

4
3

8
,5



Verkehrsfläche-öffentlich
GemeindestraßeGpv

Verkehrsfläche-öffentlich

Vp Verkehrsfläche-privat

Verkehrsfläche-öffentlich
GemeindestraßeVö-G
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Bauland

Planblätter mit BPL-Inhalt (92)

Blattschnitt
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Höhe n^:

Die Gebäudehöhe hat maximal n Meter zu betragen.
Eine Überschreitung der möglichen Gebäudehöhe um maximal 1,0 Meter für das Dach ist zulässig.
Bei niedriger ausgeführter Gebäudehöhe kann die Dachhöhe auch größer als 1,0 Meter ausgeführt werden.
Die Gesamthöhe bis zum First von (n+1) Meter darf jedenfalls nicht überschritten werden.

Niederschlagswässer: Trennsystem
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-#WE Einschränkung auf # Wohneinheiten

öko Flächen mit ökologischer Bedeutung

1 Siedlungsgliederung

2 Straßenbegleitgrün

3 Böschungsbepflanzung

4 Allee

5 Versickerungsfläche

6 Siedlungsabschluss

7 Emissionsschutz

8 Bachbegleitgrün

9 Windschutzgürtel

10 Landschaftsbild

11 Retention

12 Landschaftsgliederung

13 Lärmschutz

14 Trenngrün

15 Lärmschutzwand

16 Grünverbindung

17 Lärmschutzeinrichtung

18 Windschutz und Wegverbindung

19 Siedlungsabschluss und Wegverbindung

20 Siedlungsabschluss mit Fuß- und Radwegkorridor

21 Grünzug mit Wegverbindung

F
Für Freiflächen mit Nummern gelten folgende Sonderbestimmungen:
F1: Die Freifläche inklusive ihrer historischen Gestaltungselemente (z.B. Springbrunnen) ist in ihrem historischen Konnex zur Bebauung zu erhalten.
F2: Die Freifläche ist als Grünfläche, unter Berücksichtigung der natürlichen Ufervegetation des Mühlbaches, zu gestalten. Auf das Niveau des

Urgeländes entlang des Mühlbaches ist dabei Rücksicht zu nehmen. Die Errichtung von Tiefgeschoßen unter der Freifläche ist nicht zulässig.
F3: Der 8 m tiefe Vorgarten entlang der B 1a ist mit einer durchgehenden Alleepflanzung zu gestalten. Falls es die Verkehrssituation erfordert,

kann der Vorgartenbereich auch mit einer Nebenfahrbahn ausgestattet werden, die an die nördliche Erschließungsstraße des Grundstückes anbindet.
F4: Die Errichtung von Bauwerken ist sowohl ober - als auch unterirdisch verboten. Die Befestigung der Grundgrenze entlang des Gewässers mit wasser-

undurchlässigem Material ist verboten. Die Böschungsneigung zum Gewässer darf nicht steiler als 1:3 (33,3%) ausgeführt werden.Die Bepflanzung
der Freifläche hat mit standortgerechten Gehölzen zu erfolgen.

F5: Die bestehende Bestockung mit standortgerechten Gehölzen ist zu erhalten. Die Errichtung von Bauwerken ist sowohl ober- als auch unterirdisch ver-
boten. Geländeveränderungen mit mehr als 30 cm Niveauunterschied zum Urgelände sind verboten.

Generell sind alle Freiflächen zu einem überwiegenden Teil (mehr als 50%) zu begrünen und der Rest überwiegend als
nicht versiegelte Fläche zu befestigen. Vorgärten sind zu begrünen, der bestehende Baumbesand ist zu erhalten,
Neupflanzungen sind nur mit standortgerechten Pflanzen durchzuführen.

Bebauungsplangrenze

Geltungsbereich

A1: 26.04.2023 / Mag. M. Köck


